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- Abläufe hinzugefügt 
- Topic-Strukturen in Tabellenform hinzugefügt, Graphik als To-
pic-Baum entfernt 
- Fließtexte ergänzt, redaktionelle Änderungen 

2.0 30.01.2024 - Wert für Retained-Flag und QoS hinzugefügt 
- Pflichtfelder für Regelfahrten definiert 
- Werte für ServiceTypeEnumeration eingefügt 
- NetPointRefStructure entfernt 
- ID der Referenz-Strukturen zu String geändert 
- Nachrichten-ID in Topic-Strukturen rausgenommen 
- Kommentare (in Word-Version) gelöscht 
- Fließtexte ergänzt, redaktionelle Änderungen 
→ Finale Version VOR dem Feldtest 

2.1 19.03.2024 - Redaktionelle Änderungen 
- Beispiel-XMLs hinzugefügt 
- Attribut TimeTableDelay in Positionsmeldung ist optional statt 
Pflicht 
- NetPointRefStructure wieder hinzugefügt (wird in DatedBlock 
verwendet) 

2.2 22.05.2024 - Topic-Struktur beginnen und enden nicht mit „/“ 
- TechnicalVehicleLogOn geändert zu TechnicalVehicleLogOn-
Request (DriverVehicleLogOn und OperationalVehicleLogOn 
analog dazu geändert), entsprechend zu VDV435-3-3 
- ID bei Empfehlung der Antwort-Topic (Response-Topic) hinzu-
gefügt 
- Alle Attribute vom Typ „xxxRefStructure” enden mit „Ref“ (z.B. 
„DatedVehicleJourneyRef“) 
- Positionsmeldung um eine Referenz-Möglichkeit auf Routen-
fahrten ergänzt 
- DatedBlockRefStructure fehlte und wurde ergänzt 
- Achtung: Beispiel-XML wurde noch nicht aktualisiert und ent-
spricht nicht der Spezifikation. 

3.0  Version nach dem Feldtest 
- Änderungen des Payloads LogicalPositionData (Typ von Publi-
sherId, Umbenennung von „SequenceNo“ zu „Id“, Erklärung er-
gänzt) 
- Änderungen des Payloads DatedVehicleJourney (Umbenen-
nung von „PointInSequence“ zu „Call“, Einführung von Call-IDs 
- Beispiel-XMLs hinzugefügt/aktualisiert 
- Redaktionelle Änderungen 
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1 Einleitung 

Dieses Dokument spezifiziert die Schnittstelle zwischen der ÖV-Leistelle und dem ÖV-Bord-

rechner (siehe Dokument Deliverable_MS2_Referenzmodell_Deliverable.pdf, Kapitel Refe-

renzarchitektur, Schnittstelle 7). Die Spezifikation basiert auf der Schrift VDV435-2-0. 

2 Allgemeines 

2.1 Kommunikationsmuster 

Es wird eine Broker-basierte Kommunikation beschrieben. Abhängig vom Nachrichtentyp 

wird entweder Request/Response oder Publish/Subscribe als Kommunikationsmuster ver-

wendet.  

Request/Response wird verwendet, wenn es definierte Kommunikationspartner gibt. Der 

Sender erwartet eine direkte Antwort auf seine Nachricht. Die Nachricht ist ein in sich ge-

schlossenes, vollständiges Informationspaket. Beispiele hierfür sind technische oder betrieb-

liche Anmeldungen. Das integrierte Request/Response-Verfahren des MQTT-Standards (ab 

MQTT 5.0) soll verwendet werden. Bei Veröffentlichung eines Requests wird das Reponse-

Topic mitveröffentlicht. Gemäß der Entscheidung aus der IoM-Arbeitsgruppe werden Re-

quests in einem Grundtopic mit dem Namen „command“ veröffentlicht. Die genauen Topic-

Strukturen für die betrachteten Use Cases sind im Kapitel 4 Topic-Struktur aufgelistet. Bei 

Request/Response ist immer ein Subscribe auf dem Response-Topic einzurichten, bevor die 

Request-Nachricht gesendet wird. Der Empfänger hat die Verantwortung sich bei unterstütz-

ten Requests entsprechend zu abonnieren, gegebenenfalls mit passenden Wildcards. 

Publish/Subscribe wird verwendet, wenn die Identität oder die Anzahl der Empfänger nicht 

bekannt sein muss und die Nachricht einen änderbaren Zustand besitzt. Dies ist beispiels-

weise der Fall für Fahrplandaten, die dispositiv geändert werden können. Es liegt an dem 

Empfänger zu entscheiden, wann und auf welchen Nachrichten er sich abonniert. Rückmel-

dungen und Fehlermeldungen werden mit einem Verweis auf die Nachricht an einer Stelle 

gesammelt publiziert. Die genauen Topic-Strukturen für die betrachteten Use Cases sind im 

Kapitel 4 Topic-Struktur aufgelistet.  

2.2 Plandatenversorgung 

Die Bordrechner werden zunächst vollständig mit Plandaten versorgt. Somit sind die Fahr-

zeuge nach wie vor in der Lage, offline Fahrten durchzuführen. Besteht eine Verbindung zum 

Datenbroker, müssen Fahrplandaten (ggf. geändert durch dispositive Maßnahmen) immer 

über diesen bezogen werden. Dies gilt für Bordrechner sowie weitere potenzielle Abnehmer 

wie bspw. FGI-Systeme. Alle Fahrplandaten werden von der Leitstelle über den Broker veröf-

fentlicht und aktuell gehalten. Der Broker ist der Single Source of Truth für Fahrplandaten. 

Andere Daten, z.B. Netzdaten, werden offline über die bereits etablierten Mechanismen vor-

gehalten. Dieses hybride Modell ermöglicht eine schrittweise Ablöse der herkömmlichen 

Übertragungswege, sodass perspektivisch alle Daten über den Broker verteilt werden kön-

nen. 
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2.3 Versionsmanagement  

Eine Versionierung der Brokerdaten ist nicht vorgesehen. Es wird immer der aktuell gültige 

Stand der Informationen veröffentlicht. Für Daten, die nicht über den Broker ausgetauscht 

werden, wird weiterhin ein Versionsmanagement benötigt. Es wird davon ausgegangen, 

dass dieser vorhanden ist. Das Vorgehen dazu wird im Rahmen des ÖV-LeitmotiF-KI-Projek-

tes nicht beschrieben. 

2.4 IDs 

Die IDs der Fahrten und Umläufe sind betriebstagsübergreifend eindeutig. Im Payload wird 

auf die Fahrt- und Umlaufnummer, die über Betriebstage hinweg gleich sind, referenziert. 

2.5 Transaktionen 

Bei einigen Transaktionen werden mehrere unabhängige Topics aktualisiert. Zum Beispiel 

können bei dispositiven Maßnahmen sowohl Umläufe als auf Fahrten geändert werden. 

Dadurch können für kurze Zeiträume Dateninkonsistenzen entstehen. Es wird davon ausge-

gangen, dass der Empfänger mit solchen zeitlich begrenzten Inkonsistenzen umgehen kann. 

3 Abläufe 

In diesem Abschnitt werden Abläufe von bestimmten Anwendungsfällen beschrieben. 

Für eine bessere Lesbarkeit werden hier nicht die vollständigen Topics verwendet, sondern 

nur eine Kurzform. 
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3.1 Umlaufanmeldung 

Hier wird die betriebliche Anmeldung beschrieben. Der Ablauf anderer Anmeldearten erfolgt 

analog dazu. Die Leitstelle abonniert per Wildcard die entsprechenden Topics aller Fahr-

zeuge, um Anmeldewünsche entgegennehmen zu können. Nachrichten sind von Typ Requ-

est/Response (siehe Abschnitt 2.1 Kommunikationsmuster).  
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3.2 Umlaufzuweisung 

Die ÖV-Leitstelle weist einem Fahrzeug eine Fahrt oder einen Umlauf zu. Diese Nachricht ist 

von Typ Request/Response (siehe Abschnitt 2.1 Kommunikationsmuster). 



 

Seite 9 / 35 

 

3.3 Veröffentlichung von Fahrten und dispositive Maßnahmen 

Hier wird die Veröffentlichung von Fahrplandaten aus der Leitstelle und die Veröffentlichung 

von dispositiven Maßnahmen beschrieben. Die Nachrichten sind vom Typ Publish/Subscribe 

(siehe Abschnitt 2.1 Kommunikationsmuster). Umlaufauswahl/Umlaufzuweisung ist nicht Teil 

des Ablaufes. Es wird davon ausgegangen, dass der Umlauf bekannt ist. Fahrplandaten wer-

den über den MQTT-Broker mit Retain veröffentlicht, sodass der aktuelle Fahrplan immer 

verfügbar ist. Bei einer dispositiven Maßnahme wird der geänderte Fahrplan erneut veröf-

fentlicht. Eventuelle zeitlich begrenzte Inkonsistenzen könnten auftreten, wenn Daten an 

mehreren Stellen im Topic-Baum aktualisiert werden (Umlaufpayload verweist auf Fahrtpay-

loads). Es wird davon ausgegangen, dass der Empfänger damit umgehen kann (siehe Ab-

schnitt 2.5 Transaktionen).  Eventuelle Meldungen an den Fahrer bezüglich einer dispositi-

ven Maßnahme wird separat als eigene Textmeldung veröffentlicht (siehe Abschnitt 3.4 Tex-

tuelle Meldungen an Fahrer). 
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3.4 Textuelle Meldungen an Fahrer 

Hier wird eine textuelle Meldung an Fahrer beschrieben. Die Nachricht ist von Typ Requ-

est/Response (siehe Abschnitt 2.1 Kommunikationsmuster). Falls eine Quittierpflicht besteht, 

wird als Antwort eine fachliche Quittung (Nachricht gelesen, positive/negative Antwort) ge-

sendet.  

3.5 Textuelle Meldungen an Fahrgäste 

Der Ablauf von textuellen Meldungen an Fahrgäste sind vom Typ Request/Response (siehe 

Abschnitt 2.1 Kommunikationsmuster), da diese nicht fachlich quittiert werden, folgen aber 

einen ähnlichen Ablauf wie das Versenden textueller Nachrichten an Fahrer (siehe Abschnitt 

3.4). 
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4 Topic-Struktur 

4.1 Root-Topic 

Im VDV-435-Standard ist die Nutzung von organisationsspezifische Topic-Strukturen erlaubt 

und vorgesehen. Die hier spezifizierten Topic-Strukturen sind relative zu einem sog. „Root-

Topic“. Dies wird in den nachfolgenden Tabellen mit <root> gekennzeichnet.  

4.2 Tabellenübersicht 

Nachricht Topic-Struktur 

TechnicalVehicleLogOnRequ-
est (Technische Anmeldung 
des Fahrzeugs)  

<root>/itcs/command/technicalLogOn/<vid>/<ver>/<pay-
load> 

TechnicalVehicleLogOn-
Response (Antwort zur tech-
nischen Anmeldung des 
Fahrzeugs)  

<root>/itcs/response/<ver>/<id>/<payload> 

DriverVehicleLogOnRequest 
(Fahreranmeldung am Fahr-
zeug) 

<root>/itcs/command/driverLogOn/<vid>/<ver>/<payload> 

DriverVehicleLogOn-
Response (Antwort zur Fah-
reranmeldung am Fahrzeug) 

<root>/itcs/response/<ver>/<id>/<payload> 

OperationalVehicleLogOnRe-
quest (Betriebliche Anmel-
dung am Fahrzeug) 

<root>/itcs/command/operationalLogOn/<vid>/<ver>/<pay-
load> 

OperationalVehicleLogOn-
Response (Antwort zur Be-
triebliche Anmeldung am 
Fahrzeug) 

<root>/itcs/response/<ver>/<id>/<payload> 

OperationalLogOnInstruction 
(Fahrt/Umlaufzuweisung) 

<root>/vehicle/<vid>/command/operationalLogOnInstruc-
tion/<ver>/<payload> 

OperationalLogOnInstruction-
Response (Antwort zur Fahrt-
/Umlaufzuweisung) 

<root>/vehicle/<vid>/response/<ver>/<payload> 

LogicalPositionData (Aktuelle 
Ortungsdaten des Fahr-
zeugs) 

<root>/vehicle/<vid>/logicalPositionData/<ver>/<payload> 

DatedVehicleJourney (Be-
schreibung einer Fahrt) 

<root>/timetable/operational/journey/<ver>/<id>/<payload> 

DatedBlock (Beschreibung 
eines Umlaufes) 

<root>/timetable/operational/block/<ver>/<id>/<payload> 

TimetableErrorMessage 
(Meldung zum Fehler in ver-
öffentlichten Fahrplandaten)  

<root>/vehicle/<vid>/error/timetable/<ver>/<payload> 

TextMessageToDriver (Textu-
elle Meldung an Fahrer) 

<root>/vehicle/<vid>/command/textMes-
sage/<ver>/<id>/<payload> 

TextMessageToDriver-
Response (Antwort auf eine 

<root>/vehicle/<vid>/response/<ver>/<id>/<payload> 
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Textuelle Meldung (Fachli-
cheQuittung)) 

TextMessageToPassengers 
(Textuelle Meldung an Fahr-
gäste)  

<root>/vehicle/<vid>/textMessageToPassen-
gers/<ver>/<id>/<payload> 

4.3 Detaillierte Ansicht (mit Beispieldaten) 

Für eine bessere Lesbarkeit werden Beispiel-IDs benutzt, die nicht der Definition von UUIDs 

entsprechen. 

4.3.1 Technische Anmeldung des Fahrzeugs (TechnicalVehicleLogOnRequest) 

de/vdv/iom/itcs/command/technicalLogOn/24/1.0/xml 

Retained: nein, QoS: 2  

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

itcs Grundtopic für Leitstellendaten 

command Grundtopic für veröffentlichte Requests 

technicalLogOn Grundtopic für technische Anmeldung 

24 Fahrzeug-ID 

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.2 Antwort zur technischen Anmeldung des Fahrzeugs (TechnicalVehicleLogOn-

Response) 

de/vdv/iom/itcs/response/1.0/1234/xml 

Das Antwort-Topic wird im Request vom Sender festgelegt und im Header (MQTT 5) mitge-

schickt. Das hier angegebene Topic ist eine Empfehlung.Retained: nein, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

itcs Grundtopic für von Leitstelle veröffentlichte 
Daten 

response Grundtopic für Responses bei Request/Re-
sponse  

1.0 Schnittstellenversion 

1234 Eindeutige ID, z. B. Nachrichten-ID oder 
Fahrzeug-ID 

xml Payloadtyp 

4.3.3 Fahreranmeldung am Fahrzeug (DriverVehicleLogOnRequest) 

de/vdv/iom/itcs/command/driverLogon/24/1.0/xml 

Retained: nein, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

itcs Grundtopic für Leitstellendaten 

command Grundtopic für veröffentlichte Requests 
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driverLogOn Grundtopic für Fahreranmeldung 

24 Fahrzeug-ID 

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.4 Antwort zur Fahreranmeldung am Fahrzeug (DriverVehicleLogOnResponse) 

de/vdv/iom/itcs/response/1.0/1234/xml 

Das Antwort-Topic wird im Request vom Sender festgelegt und im Header (MQTT 5) mitge-

schickt. Das hier angegebene Topic ist eine Empfehlung. 

Retained: nein, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

itcs Grundtopic für Leitstellendaten 

response Grundtopic für Responses bei Request/Re-
sponse  

1.0 Schnittstellenversion 

1234 Eindeutige ID, z. B. Nachrichten-ID oder 
Fahrzeug-ID 

xml Payloadtyp 

4.3.5 Betriebliche Anmeldung am Fahrzeug (OperationalVehicleLogOnRequest) 

de/vdv/iom/itcs/command/operationalLogon/24/1.0/xml 

Retained: nein, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

itcs Grundtopic für Leitstellendaten 

command Grundtopic für veröffentlichte Requests 

operationalLogOn Grundtopic für betriebliche Anmeldung 

24 Fahrzeug-ID 

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.6 Antwort zur Betriebliche Anmeldung am Fahrzeug (OperationalVehicleLogOn-

Response) 

de/vdv/iom/itcs/response/1.0/1234/xml 

Das Antwort-Topic wird im Request vom Sender festgelegt und im Header (MQTT 5) mitge-

schickt. Das hier angegebene Topic ist eine Empfehlung. 

Retained: nein, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

itcs Grundtopic für Leitstellendaten 

response Grundtopic für Responses bei Request/Re-
sponse  

1.0 Schnittstellenversion 
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1234 Eindeutige ID, z. B. Nachrichten-ID oder 
Fahrzeug-ID 

xml Payloadtyp 

4.3.7 Fahrt-/Umlaufzuweisung (OperationalLogOnInstruction) 

de/vdv/iom/vehicle/24/command/operationalLogOnInstruction/1.0/xml 

Retained: ja, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

command Grundtopic für veröffentlichte Requests 

operationalLogOnInstruction Grundtopic für Fahrt-/Umlaufzuweisung  

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.8 Antwort zur Fahrt-/Umlaufzuweisung (OperationalLogOnInstructionResponse) 

de/vdv/iom/vehicle/24/response/1.0/xml 

Das Antwort-Topic wird im Request vom Sender festgelegt und im Header (MQTT 5) mitge-

schickt. Das hier angegebene Topic ist eine Empfehlung. 

Retained: nein, QoS: 2 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

response Grundtopic für Responses bei Request/Re-
sponse  

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.9 Aktuelle Ortungsdaten des Fahrzeuges (LogicalPositionData) 

de/vdv/iom/vehicle/24/logicalPositionData/1.0/xml 

Retained: nein, QoS: 0 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

logicalPositionData Grundtopic für Positionsdaten  

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.10 Fahrt (DatedVehicleJourney) 

de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/5678/xml 

Retained: ja, QoS: 1     
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Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

timetable Grundtopic für Fahrplandaten 

operational Fahrplantyp (operativ) 

journey Grundtopic für Fahrtdaten 

1.0 Schnittstellenversion 

5678 ID (betriebstagsübergreifend eindeutige 
Kennzeichner der Fahrt) 

xml Payloadtyp 

4.3.11 Umlauf (DatedBlock) 

de/vdv/iom/timetable/operational/block/1.0/1234/xml 

Retained: ja, QoS: 1    

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

timetable Grundtopic für Fahrplandaten 

operational Fahrplantyp (operativ) 

block Grundtopic für Umlaufdaten 

1.0 Schnittstellenversion 

1234 ID (betriebstagsübergreifend eindeutige 
Kennzeichner des Umlaufes) 

xml Payloadtyp 

4.3.12 Meldung zum Fehler in veröffentlichten Fahrplandaten (TimetableErrorMes-

sage) 

de/vdv/iom/vehicle/24/error/timetable/1.0/xml 

Retained: nein, QoS: 1  

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

error Grundtopic für Fehlermeldungen 

timetable Grundtopic für Kategorie Fahrplanrelevante 
Fehlermeldungen 

1.0 Schnittstellenversion 

xml Payloadtyp 

4.3.13 Textuelle Meldung an Fahrer (TextMessageToDriver) 

de/vdv/iom/vehicle/24/command/textMessage/1.0/656/xml 

Retained: nein, QoS: 1  

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

command Grundtopic für veröffentlichte Requests 

textMessage Grundtopic für Textmeldungen an Fahrer 
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1.0 Schnittstellenversion 

  

656 Nachrichten-ID 

xml Payloadtyp 

4.3.14 Antwort zur textuellen Meldung an Fahrer (TextMessageToDriverResponse) 

de/vdv/iom/vehicle/24/response/1.0/176/xml 

Retained: nein, QoS: 1  

Das Antwort-Topic wird im Request vom Sender festgelegt und im Header (MQTT 5) mitge-

schickt. Das hier angegebene Topic ist eine Empfehlung. 

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

response Grundtopic für Responses bei Request/Re-
sponse  

1.0 Schnittstellenversion 

176 Nachrichten-ID 

xml Payloadtyp 

4.3.15 Textuelle Meldung an Fahrgäste (TextMessageToPassengers) 

de/vdv/iom/vehicle/24/textMessageToPassengers/1.0/176/xml 

Retained: nein, QoS: 1  

Topic Bedeutung 

de/vdv/iom Organisationsspezifisches Root-Topic 

vehicle Grundtopic für Fahrzeugdaten 

24 Fahrzeug-ID 

textMessageToPassengers Grundtopic für Textmeldungen an Fahrgäste 

1.0 Schnittstellenversion 

176 Nachrichten-ID 

xml Payloadtyp 

5 Payload  

Im Abschnitt 4.2 Tabellenübersicht ist aufgelistet, unter welchem Topic die jeweiligen Pay-

loads veröffentlicht werden sollen. 

5.1 Betriebliche Anmeldung (OperationalVehicleLogOnRequest) 

Es handelt sich hierbei um eine Überarbeitung der Spezifikation aus der Schrift VDV435-3-3, 

Änderungen sind farblich markiert. 

Betriebliche Anmeldung kann für mehrere unterschiedliche Use Cases verwendet werden. 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt der Er-
stellung der Nach-
richt 
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 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenver-
sion 

 MessageId 1:1 base:UUIDType Eindeutige Nacht-
richten-ID  

 a   DatedVehicleJourney-
Ref 

-1:1 

DatedVehicleJourneyRefStruc-
ture 

Referenz auf ge-
fahrene Fahrt 

 b ServiceJourneyPat-
ternRef 

ServiceJourneyPatternRefStruc-
ture 

Referenz auf ge-
fahrenen Fahrweg 

 c DatedBlockRef DatedBlockRefStructure Referenz auf ge-
fahrenen Umlauf 

 VehicleRef 1:1 VehicleRefStructure Referenz auf das 
Fahrzeug 

„-1:1“ bedeutet, dass ein Element aus der Menge ausgewählt werden muss. 

5.2 Antwort auf betriebliche Anmeldung (OperationalVehicleLogOnResponse)
  

Antwort nach VDV435-3-3. 

5.3 Betriebliche Abmeldung (OperationalVehicleLogOffRequest) 

Es handelt sich hierbei um eine Überarbeitung der Spezifikation aus der Schrift VDV435-3-3, 

Änderungen sind farblich markiert. 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt der Er-
stellung der Nach-
richt 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenver-
sion 

 MessageId 1:1 base:UUIDType Eindeutige Nacht-
richten-ID 

 a   DatedVehicleJour-
neyRef 

-0:1 

DatedVehicleJourneyRefStruc-
ture 

Referenz auf ge-
fahrene Fahrt 

 b ServiceJourneyPat-
ternRef 

ServiceJourneyPatternRefStruc-
ture 

Referenz auf ge-
fahrenen Fahrweg 

 c DatedBlockRef DatedBlockRefStructure Referenz auf ge-
fahrenen Umlauf 

 VehicleRef 1:1 VehicleRefStructure Referenz auf das 
Fahrzeug 

„-0:1“ bedeutet, dass ein Feld aus der Menge optional ausgewählt werden kann. 

5.4 Antwort auf betriebliche Abmeldung (OperationalVehicleLogOffResponse)

  

Antwort nach VDV435-3-3. 

5.5 Umlauf-/Fahrtzuweisung (OperationalLogOnInstruction) 

Es handelt sich hierbei um eine Überarbeitung der Spezifikation aus der Schrift VDV435-3-3, 

Änderungen sind farblich markiert. 
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 Timestamp 1:
1 

xs:dateTime Zeitpunkt der Er-
stellung der Nach-
richt 

 Version 1:
1 

xs:normalizedString Schnittstellenver-
sion 

 MessageId 1:
1 

base:UUIDType Eindeutige Nacht-
richten-ID 

 a DatedVehicleJourney-
Ref -

1:* 

DatedVehicleJourneyRefStruc-
ture 

Zu fahrende Fahrt 

 b DatedBlockRef DatedBlockRefStructure Zu fahrender Um-
lauf 

„-1:*“ bedeutet, dass mindestens ein Element aus der Menge ausgewählt werden muss. 

Wird nur „DatedVehicleJourney“ gesetzt, ist das eine Zuweisung einer einzigen Fahrt. Wird 

nur „DatedBlock“ gesetzt, ist das eine Zuweisung eines Umlaufs. Ein AD-Fahrzeug soll sich 

auf die erste Fahrt des Umlaufs anmelden, ein Fahrer bekommt auf dem Bordrechner die 

Fahrtenliste angezeigt. Sind sowohl „DatedVehicleJourney“ als auch „DatedBlock“ gesetzt, 

wird ein Umlauf zugewiesen und es soll sich auf die entsprechende Fahrt angemeldet wer-

den. 

5.6 Antwort auf Umlauf-/Fahrtzuweisung (OperationalVehicleLogOnInstruc-
tionResponse)  

Antwort nach VDV435-3-3. 

5.7 Positionsmeldung (LogicalPositionDataStructure) 

Es handelt sich hierbei um eine Überarbeitung der Spezifikation aus der Schrift VDV435-3-4 

(Verweis auf VDV435-3-1), Änderungen sind farblich markiert. 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt der Er-
stellung der Nach-
richt 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenver-
sion 

 TimestampOfMeasurement 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt zur Er-
stellung des Mess-
wertes 

 PublisherId 1:1 xs:string  

 a DatedVehicleJourney-
Ref 

-1:1 DatedVehicleJourney-
RefStructure 

Referenz auf ge-
fahrene Fahrt 

 b ServiceJourneyPattern-
Ref 

ServiceJourneyPatternRefe-
renceStructure 

Referenz auf ge-
fahrene Linienvari-
ante 

 DistanceSinceLastStop 1:1 xs:nonNegativeInteger Abstand in Meter 
seit letztem Halte-
punkt 

 DistanceToNextStop 0:1 xs:nonNegativeInteger Abstand in Meter 
bis zu nächstem 
Haltepunkt 
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 CallSequenceNoOfPrevi-
ousCall 
CallIdOfPreviousCall 
 

1:1 xs:nonNegativeInteger 
xs:string 

Call-ID des vorheri-
gen Haltepunktes 

 CallSequenceNoOfOnward-
Call 
CallIdOfOnwardCall 

0:1 xs:nonNegativeInteger 
xs:string 

Call-ID des kom-
menden Halte-
punktes  

 TimeTableDelay 0:1 xs:int Aktuelle Fahrplana-
bweichung (in Se-
kunden) 

 PhysicalPosition 0:1 PhysicalPositionStructure Physikalische Ort 

Der Typ des Attributs „PublisherId” wurde von base:IdType zu xs:string geändert, da der vor-

herige Typ nach dem Schema von VDV431 definiert wurde und zum Beispiel für DHIDs ver-

wendet wird. Dieser erlaubt aber nicht, dass die PublisherId mit einer Zahl beginnt. Um diese 

Einschränkung zu entfernen, wurde der Typ angepasst. 

Der bisherige VDV435-3-4 Standard sieht vor, dass der zuletzt besuchte bzw. kommende 

Haltepunkt über einen sequenziellen Haltestellenindex angegeben wird (CallSequenceNoOf-

PreviousCall), der sich aus der Reihenfolge der Haltepunkte im Fahrtverlauf ergibt. Durch 

dispositive Maßnahmen können Haltepunkte hinzugefügt oder weggelassen werden, sodass 

sich der Haltestellenindex ändert. Um den vorherigen bzw. nächsten Haltepunkt eindeutig 

identifizieren zu können, wurde für jeden Punkt im Fahrtverlauf eine fahrteindeutige Call-ID 

eingeführt, die in CallIdOfPreviousCall bzw. CallIdOfOnwardCall referenziert werden soll. 

TimeTableDelay wurde hier anders als in der Schrift VDV435-3-4 als optional definiert, da 

diese Information auch vom Empfänger berechnet werden kann. 

Außerdem wurde die Möglichkeit ergänzt, Routenfahrten abzubilden. Dafür kann statt Dated-

VehicleJourneyRef das Feld ServiceJourneyPatternRef benutzt werden. 

„-1:1“ bedeutet, dass ein Element aus der Menge ausgewählt werden muss. 

5.8 Fahrten (DatedVehicleJourney) 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt der 
Erstellung der 
Nachricht 

 ID 1:1 xs:string Tagesübergrei-
fend eindeuti-
ger Fahrtenbe-
zeichner 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellen-
version 

 ExternalVehic-
leJourneyRef 

0:1 
(1:1) 

xs:string (externer) 
Fahrtbezeich-
ner, bspw. zur 
Weitergabe an 
SIRI-Schnitt-
stellen 

 OperatingDay 1:1 
 

xs:date Betriebstag 
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 LineRef 0:1 
(1:1) 

LineRefStructure Referenz auf 
Linie der Fahrt 

 CourseOfJour-
neyRef 

0:1 CourseOfJourneyRefStructure Referenz auf 
Kurs der Fahrt 

 DepartureTime 0:1 
(1:1) 

xs:dateTime Abfahrtszeit 
der Fahrt 

 ServiceJour-
neyPatternRef 

0:1 ServiceJourneyPatternRefStruc-
ture 

Referenz auf 
gefahrene Li-
nienvariante 

 TypeOfService 1:1 ServiceTypeEnumeration (passen-
ger, garageRunOut, garageRunIn, 
turningManoevre, otherDeadRun) 

Fahrtart (Fahr-
gastfahrt, Ein-
setzfahrt usw.) 

 Passenger-
sAllowedJour-
neyStart 

0:1 xs:boolean (default: false) Fahrgäste er-
laubt am Fahrt-
beginn 

 Passenger-
sAllowedJour-
neyEnd 

0:1 xs:boolean (default: false) Fahrgäste er-
laubt nach 
Fahrtende 

 VehicleType-
Ref 

0:1 VehicleTypeRefStructure Referenz auf 
Sollfahr-
zeugtyp der 
Fahrt 

 DestinationDis-
playRef 

0:1 
(1:1) 

DestinationDisplayRefStructure Fahrtziel  

DatedCa
lls 

 1:1  Liste sämtli-
cher Netz-
punkte im 
Fahrtverlauf 

 DatedStop-
PointCall 

0:* 
(2:*) 

DatedStopPointCallStructure Haltepunkt im 
Fahrtverlauf 

 DatedBeacon-
PointCall 

0:* DatedBeaconPointCallStructure Bake im Fahrt-
verlauf 

 DatedSupport-
PointCall 

0:* DatedSupportPointCallStructure Stützpunkt im 
Fahrtverlauf 

 DatedDepot-
PointCall 

0:* DatedDepotPointCallStructure Betriebshofs-
punkt im Fahrt-
verlauf 

DatedVehicleJourney beschreibt eine ausgerollte Fahrt. Die Liste „DatedCalls“ enthält alle 

Netzpunkte in der Fahrt-Reihenfolge. Es sind zwar alle Netzpunkttypen optional, da es auch 

erlaubt sein soll, bspw. Fahrten innerhalb eines Betriebshofs abzubilden (dann gäbe es keine 

DatedStopPointCall), die Liste darf aber trotzdem nicht leer sein, sondern müsste aus min-

destens zwei Netzpunkten bestehen. Bei einer Fahrgastfahrt muss die Liste mindestens zwei 

DatedStopPointCall enthalten. 

Es lassen sich sowohl Fahrgastfahrten als auch Leerfahrten abbilden. Manche Attribute sind 

optional, da diese bei Leerfahrten nicht gesetzt werden müssen. Die Kardinalität in Klam-

mern gilt für Fahrgastfahrten. 

ServiceJourneyPattern ist optional und soll nicht gesetzt werden, wenn die Fahrt durch eine 

dispositive Maßnahme geändert wurde und keiner Linienvariante mehr entspricht. 
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Zieltexte können auf zwei Ebenen im Payload definiert werden. DestinationDisplay ist ein 

Pflichtattribut der Fahrt und definiert den Zieltext. Falls der Zieltext auf Haltepunktebene 

(DatedStopPointCall) abweicht, kann es dort nochmal definiert werden. Falls kein Zieltext auf 

Haltepunktebene definiert ist, gilt als Fahrtziel jenes aus der Fahrtpayload. 

5.8.1 Haltepunkt im Fahrtverlauf (DatedStopPointCallStructure) 

 ID 1:1 xs:string Fahrteindeu-
tige Call-ID 
(bleibt bei 
Fahrtänderun-
gen unverän-
dert) 

 DistanceFrom-
PreviousNet-
Point 
 

1:1 xs:nonNegativeInteger Entfernung von 
vorherigem 
Netzpunkt 

 StopPointRef 1:1 StopPointRefStructure Unterliegender 
Haltepunkt 

 AimedArrival-
Time 

1:1 xs:dateTime Sollankunfts-
zeit 

 AimedDepar-
tureTime 

1:1 xs:dateTime Sollabfahrts-
zeit 

 ArrivalBoar-
dingActivity 

0:1 ArrivalBoardingActivityEnumera-
tion (alighting, noAlighthing, 
passthru) 

Ausstiegsmög-
lichkeiten 
/Durchfahrt 

 DepartureBoar-
dingActivity 

0:1 DepartureBoardingActivityEnume-
ration (boarding, noBoarding, 
passthru) 

Einstiegsmög-
lichkeiten 
/Durchfahrt 

 RequestStop 0:1 xs:boolean Bedarfshalt 

 ExitDirection 0:1 ExitDirectionEnumeration (left, 
right, both) 

Ausstiegsrich-
tung (Links, 
Rechts, Beide) 

 DestinationDis-
playRef 

0:1 DestinationDisplayRefStructure Netzpunktziel, 
überschreibt 
das Fahrtziel  

Targete-
dInter-
change 

TargetedInter-
change 

0:* TargetedInterchangeStructure Anschlüsse 
und Umstiegs-
hinweise. 

Definition der Anschlüsse werden hier nicht weiter behandelt. 

5.8.2 Bake im Fahrtverlauf (DatedBeaconPointCallStructure) 

 ID 1:1 xs:string Fahrteindeu-
tige Call-ID 
(bleibt bei 
Fahrtänderun-
gen unverän-
dert) 

 DistanceFrom-
PreviousNet-
Point 

1:1 xs:nonNegativeInteger Entfernung von 
vorherigem 
Netzpunkt 
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 BeaconPoin-
tRef 

1:1 BeaconPointRefStructure Unterliegende 
Bake 

5.8.3 Stützpunkt im Fahrtverlauf (DatedSupportPointCallStructure) 

 ID 1:1 xs:string Fahrteindeu-
tige Call-ID 
(bleibt bei 
Fahrtänderun-
gen unverän-
dert) 

 DistanceFrom-
PreviousNet-
Point 
 

1:1 xs:nonNegativeInteger Entfernung von 
vorherigem 
Netzpunkt 

 SupportPoin-
tRef 

1:1 SupportPointRefStructure Unterliegender 
Stützpunkt 

5.8.4 Betriebshofpunkt im Fahrtverlauf (DatedDepotPointCallStructure) 

 ID 1:1 xs:string Fahrteindeu-
tige Call-ID 
(bleibt bei 
Fahrtänderun-
gen unverän-
dert) 

 DistanceFrom-
PreviousNet-
Point 
 

1:1 xs:nonNegativeInteger Entfernung von 
vorherigem 
Netzpunkt 

 DepotPointRef 1:1 SupportPointRefStructure Unterliegender 
Betriebshof-
punkt 

 AimedArrival-
Time 

1:1 xs:dateTime Sollankunfts-
zeit 

 AimedDepar-
tureTime 

1:1 xs:dateTime Sollabfahrts-
zeit 

5.9 Umläufe (DatedBlock) 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt der Erstel-
lung der Nachricht 

 ID 1:1 xs:string  Tagesübergreifend 
eindeutiger Umlauf-
bezeichner 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenversion 

 ExternalBlockRef 0:1 xs:string Umlaufnummer 

 OperatingDay 0:1 xs:date Betriebstag 

 BlockName 0:1 xs:string Sprechende Umlauf-
bezeichner 

 StartTime 0:1 xs:dateTime Startzeit des Umlau-
fes 
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 EndTime 0:1 xs:dateTime Endzeit des Umlau-
fes 

 StartPointRef 0:1 NetPointRefStructure Startpunkt 

 EndPointRef 0:1 NetPointRefStructure Endpunkt 

DatedVehic-
leJourneys 

 1:1  Liste (Referenzen) 
sämtlicher Fahrten 
im Umlauf 

 DatedVehicle-
JourneyRef 

0:* DatedVehicleJourney-
RefStructure 

Referenz auf Fahrt 

5.10 Fehlermeldung von Dispositive Maßnahmen (TimetableErrorMessage) 

Diese Nachricht wird u. a. verwendet, um mitzuteilen, dass eine Fahrt nicht eingestellt wer-

den konnte, bspw. wegen Abweichungen in den Daten. 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime  Zeitpunkt zur Er-
stellung der Nach-
richt 

 Version 1:1 xs:normalized-
String 

Schnittstellenver-
sion 

 MessageId 1:1 base:UUIDType Eindeutige Nach-
richten-ID 

 Origi-
nalMessagePath 

0:1 xs:string Verweis auf veröf-
fentlichte Nachricht 
oder Payload (To-
pic-Pfad), die den 
Fehler verursacht 
hat. 

 ErrorCode 
 

1:1 TimetableError-
CodeEnumeration 
(pastPointOfDiver-
sion, other) 

Art von Fehlermel-
dung – definiert 
mehrere standardi-
sierte Fehler und 
ein generischer 
Fehlertyp wo die 
Nachricht aus der 
„Message“ gelesen 
werden muss. 

Message  0:*   

 Value 1:1 xs:string Nachricht in Klar-
text 

 Language 0:1 xs:language Sprache der Nach-
richt, wenn die 
Nachricht in meh-
rere Sprachen vor-
handen ist. 

Um eine automatische Bearbeitung mancher Fehler zu ermöglichen, werden bestimmte Feh-

lertypen vordefiniert (TimetableErrorCodeEnumeration). Wird der Typ „other“ gewählt, ist die 

Fehlernachricht (Message) ein Pflichtfeld.  

TimetableErrorCodeEnumeration: mehr Typen sollten zukünftig definiert werden, z. B. refe-

renceNotFound / unknownXXX oder spezifischer z. B. netPointReferenceNotFound, etc. 
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5.11 Meldungen an Fahrer (TextMessageToDriver) 

 

Timestamp 1:1 xs:dateTime  Zeitpunkt zur Er-
stellung der 
Nachricht 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenver-
sion 

 MessageId 1:1 base:UUIDType Eindeutige Nach-
richten-ID 

 DriverResponseEx-
pected 

0:1 DriverResponseExpectedEnu-
meration (ackRequired, respon-
seRequired, noResponse) 

Legt fest, ob eine 
Fahrerquittung 
erwartet ist – 
falls wahr soll 
diese Quittung 
über das vorge-
gebene 
Response-Topic 
veröffentlicht 
werden. 

Mes-
sage 

 1:*   

 Value 1:1 xs:string Nachricht in Klar-
text 

 Language 0:1 xs:language Sprache der 
Nachricht, wenn 
die Nachricht in 
mehrere 
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Sprachen vor-
handen ist. 

Nachrichten sollen auch gelöscht werden können. Dies soll über den Broker gelöst werden. 

5.12 Quittung auf Fahrermeldungen (TextMessageToDriverResponse) 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime Zeitpunkt zur Erstel-
lung der Nachricht 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenversion 

 OriginalMessa-
geId 

1:1 base:UUIDType Quittungs-ID – 
gleich der Nachrich-
ten-ID der quittierten 
Nachricht. 

 ResponseType 1:1 Re-
sponseTypeEnu-
meration  
(responseAcknowl-
edged, response-
Cancelled, re-
sponsePositive, re-
sponseNegative, 
messageTimedOut) 

Typ von Quittung – 
gelesen, akzeptiert, 
abgelehnt. 

5.13 Meldungen an Fahrgäste (TextMessageToPassengers) 

 Timestamp 1:1 xs:dateTime  Zeitpunkt zur Er-
stellung der 
Nachricht 

 Version 1:1 xs:normalizedString Schnittstellenver-
sion 

 MessageId 1:1 base:UUIDType Eindeutige Nach-
richten-ID 

Mes-
sage 

 1:*   

 Value 1:1 xs:string Nachricht in Klar-
text 

 Language 0:1 xs:language Sprache der 
Nachricht, wenn 
die Nachricht in 
mehrere Spra-
chen vorhanden 
ist. 

Nachrichten sollen auch gelöscht werden können. Dies soll über den Broker gelöst werden. 

5.14 Referenzstrukturen 

Die spezifizierten Referenzstrukturen sind bisher alle gleich (weil alle redundanten Informati-

onen zunächst entfernt wurden). Die Strukturen haben trotzdem unterschiedliche Bezeich-

ner, damit diese einfacher erweiterbar sind. 
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5.14.1 DatedVehicleJourneyRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Fahrt-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem 
Objekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden), 
vollständiger 
Pfad 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Dated-
VehicleJour-
ney)  

5.14.2 DatedBlockRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Umlauf-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem 
Objekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden), 
vollständiger 
Pfad 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Dated-
Block)  

5.14.3 LineRefStructure  

base: IoM-
RefStructure 

ID 1:1 xs:string Eindeutige Li-
nien-ID 

base: IoM-
RefStructure 

Path 0:1 xs:string Pfad zu referen-
ziertem Objekt 
im Topicbaum 
(falls vorhan-
den) 

base: IoM-
RefStructure 

ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Line) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner der 
Linie 

5.14.4 CourseRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Kurs-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 
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base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Course) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
des Kurses 

5.14.5 ServiceJourneyPatternRefStructure 

base: IoM-
RefStructure 

ID 1:1 xs:string Eindeutige Linienvari-
anten-ID 

base: IoM-
RefStructure 

Path 0:1 xs:string Pfad zu referenzier-
tem Objekt im To-
picbaum (falls vor-
handen) 

base: IoM-
RefStructure 

ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ (hier: Ser-
viceJourneyPattern) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner der Li-
nienvariante 

5.14.6 VehicleTypeRefStructure 

base: IoM-
RefStructure 

ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Fahrzeugstyps-
ID 

base: IoM-
RefStructure 

Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoM-
RefStructure 

ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Vehicle-
Type) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner des 
Fahrzeugtyps 

5.14.7 NetPointRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Netzpunkt-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem 
Objekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Net-
Point) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
des Netzpunk-
tes 

5.14.8 StopPointRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Haltepunkt-ID 
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base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Stop-
Point) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
des Halte-
punkts 

5.14.9 DestinationDisplayRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Ziel-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Destina-
tionDisplay) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
des Ziels 

5.14.10 BeaconPointRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige Ba-
ken-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Beacon-
Point) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
der Bake 

5.14.11 DepotPointRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige Be-
triebshofs-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Depot-
Point) 
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 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
des Be-
triebshofs 

5.14.12 SupportPointRefStructure 

base: IoMRefStructure ID 1:1 xs:string Eindeutige 
Stützpunkt-ID 

base: IoMRefStructure Path 0:1 xs:string Pfad zu refe-
renziertem Ob-
jekt im To-
picbaum (falls 
vorhanden) 

base: IoMRefStructure ObjectType 1:1 xs:string Objekt-Typ 
(hier: Support-
Point) 

 Name 1:1 xs:string Bezeichner 
des Stütz-
punkts 

Bei Referenzen, die auf Daten verweisen, die nicht im Topic-Baum zu finden sind (sondern 

offline übertragen wurden) soll das Attribut „Path“ leer bleiben. 
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6 Design-Entscheidungen 

In diesem Kapitel wird auf die Gründe eingegangen, die zu der oben beschriebenen Spezifi-

kation geführt haben. Zusätzlich werden Alternativen beschrieben, die diskutiert wurden. 

Es wurde als sinnvoll erachtet, sowohl Publish/Subscribe als auch Request/Response als 

Kommunikationsmuster zu verwendet, statt sich für eines zu entscheiden. Beide Muster ei-

genen sich für spezifische Anwendungsfälle, die im Abschnitt 2.1 Kommunikationsmuster nä-

her beschrieben sind. 

Für die Plandatenversorgung sind momentan zwei Mechanismen vorgesehen: Datenversor-

gung offline und ausschließliche Nutzung der Broker-Daten online. (siehe Abschnitt 2.2 

Plandatenversorgung).  

Alternativ könnten alle Daten ausschließlich über den Broker verteilt werden. Dann wäre der 

Broker der Single Source of Truth. Fahrplandaten werden immer und vollständig über den 

Broker veröffentlicht (mit Retain). Alle beteiligten Consumer nutzen immer ausschließlich die 

Daten des Brokers. Es besteht weniger Aufwand für die Versionierung, da nur eine Version 

des Fahrplans vorhanden ist. Es fordert eine zuverlässige Verbindung zum Broker. Alternativ 

könnten Nachrichten gepuffert werden.  

Eine weitere Alternative wäre es zu erlauben, ausschließlich Offline-Daten zu nutzen. Teil-

nehmer können entweder Fahrplandaten aus dem Broker verwenden oder lokal vorhandene 

Offlinedaten. Die Versionierung wird komplexer und alle Teilnehmer müssten immer noch fä-

hig sein, Unterschiede in den Fahrplandaten zu behandeln oder mindestens einen Fehler 

mitteilen.  

Perspektivisch sollten alle Daten dynamisch über Datenbroker bereitgestellt werden. Consu-

mer holen sich die für ihren Anwendungsfall benötigten Daten vom Broker, bspw. holt sich 

das Fahrzeug das vollständige Netz, aber nur den Fahrplan seines Umlaufs. 

Es ist sinnvoll, eine ausgerollte Fahrt zu übertragen (statt nur auf eine vorgeplante Fahrt zu 

referenzieren). Freie Umleitungen könnten so besser umgesetzt werden. Der Fahrweg einer 

ausgerollten Fahrt wird durch eine Liste aller Netzpunkte in Fahrtreihenfolge beschrieben. 

Auf eine explizite Modellierung der Verbindungen wird verzichtet. Die fehlende Information 

(die Distanz zwischen zwei Netzpunkten) wird im Netzpunkt als Distanz zum vorherigen 

Netzpunkt gespeichert. So kann eine Fahrt sukzessive aufgebaut werden. 

Einige Informationen sind sowohl in der Topic-Struktur als auch im Payload redundant vor-

handen (z. B. Schnittstellenversion, IDs). So sind im Payload alle notwendigen Informationen 

für die Auswertung vorhanden. 

Trotz der Berücksichtigung der Strukturen in NeTEx gibt es einige Abweichungen: 

- NeTEx definiert getrennte Strukturen für DeadRun und ServiceJourney  

- NeTEx definiert einen eigenen Typ für Betriebstag (OperatingDay) (hier wird xs:date 

verwendet) 
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7 Ausblick 

Dieses Kapital beschreibt Themen, die im Projekt aus Zeitgründen nicht weiter spezifiziert 

wurden. 

Für die Fahrgastinformation sind bisher nur Textmeldungen an Fahrgäste spezifiziert, die 

über den ÖV-Bordrechner an den Innenanzeiger dargestellt werden (Ticker-Text). Die Fahr-

gastinformation kann und sollte viel weiter ausgearbeitet werden. 

Bei den Referenzstrukturen wurde zunächst auf redundante Attribute verzichtet. Es muss für 

jeden Anwendungsfall bewertet werden, welche redundanten Attribute zwingend erforderlich 

sind (bspw. eine Fahrtenliste aus dem Umlauf-Payload generieren, ohne alle Fahrt-Payloads 

herunterzuladen). Die Referenzstrukturen haben jeweils unterschiedliche Bezeichner damit 

diese leicht erweitert werden können.  

Eine fahrergestützte Disposition wird momentan nicht berücksichtigt. Bisher können disposi-

tive Maßnahmen ausschließlich von der ÖV-Leitstelle vorgenommen werden. 

Aus den Brokerdaten kann nicht direkt abgeleitet werden, welches Fahrzeug auf welchem 

Umlauf angemeldet ist. Bisher kann man nur sehen, dass ein Anmeldeversuch unternommen 

wurde.  

Um Verbindungsabbrüche von Fahrzeugen in der Leitstelle detektieren zu können, soll der 

Last Will and Testament-Mechanismus von MQTT benutzt werden. Bei einem Verbindungs-

abbruch wird automatisch eine Nachricht publiziert, sodass die Leitstelle mitbekommt, wenn 

bestimmte Fahrzeuge nicht mehr online sind. Sind Fahrzeuge online, kann davon ausgegan-

gen werden, dass publizierte Nachrichten, die mittels Publish/Subscribe publiziert werden, 

beim Empfänger korrekt ankommen. Es ist ausreichend Fehlermeldungen zu publizieren. Auf 

Nachrichten, die bestätigen, dass Nachrichten angekommen sind und korrekt verarbeitet 

werden können, kann im Allgemeinen verzichtet werden. 

Eine Möglichkeit, maskierte Haltepunkte zu übertragen, für den Fall, dass durch Umleitungen 

Haltestellen ausfallen und in der FGI dargestellt werden sollen, wurde im Projekt nicht weiter 

behandelt und spezifiziert.   
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8 Beispiele 

8.1 OperationalVehicleLogOnRequest 

<OperationalVehicleLogOnRequest> 
  <Timestamp>2024-09-23T09:52:45.123Z</Timestamp> 
  <Version>1.0</Version> 
  <MessageId>772f4111-6113-4c21-8d86-87d6871890bf</MessageId> 
  <DatedVehicleJourneyRef> 
    <ID>770e5519-65bd-485f-b3a1-b6c2f53788be</ID> 
    <Path>de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/770e5519-65bd-485f-b3a1-
b6c2f53788be/xml</Path> 
    <ObjectType>DatedVehicleJourney</ObjectType> 
  </DatedVehicleJourneyRef> 
  <VehicleRef> 
    <ID>1</ID> 
    <ObjectType>Vehicle</ObjectType> 
  </VehicleRef> 
</OperationalVehicleLogOnRequest> 

8.2 OperationalVehicleLogOnResponse 

<OperationalVehicleLogOnResponse> 
  <Timestamp>2024-09-23T09:53:11.423727500Z</Timestamp> 
  <CommonResponseCode>ok</CommonResponseCode> 
  <OperationalVehicleLogOnResponseData/> 
</OperationalVehicleLogOnResponse> 

8.3 LogicalPositionData 

<LogicalPositionData> 
  <TimeStamp>2024-09-23T10:01:57.123Z</TimeStamp> 
  <Version>1.0</Version> 
  <TimestampOfMeasurement>2024-09-23T10:01:57.123Z</TimestampOfMeasurement> 
  <DatedVehicleJourneyRef> 
    <ID>770e5519-65bd-485f-b3a1-b6c2f53788be</ID> 
    <Path>de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/770e5519-65bd-485f-b3a1-
b6c2f53788be/xml</Path> 
    <ObjectType>DatedVehicleJourney</ObjectType> 
  </DatedVehicleJourneyRef> 
  <DistanceSinceLastStop>123</DistanceSinceLastStop> 
  <CallIdOfPreviousCall>2</CallIdOfPreviousCall> 
  <PhysicalPosition> 
    <GnssPhysicalPosition> 
      <GnssPhysicalPosition> 
        <WGS84PhysicalPosition> 
          <Longitude>8.4105</Longitude> 
          <Latitude>49.0130</Latitude> 
          <Altitude>300</Altitude> 
        </WGS84PhysicalPosition> 
        <NumberOfVisibleSatellites>9</NumberOfVisibleSatellites> 
      </GnssPhysicalPosition> 
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      <GnssTimestamp>2024-09-23T10:01:57.123Z</GnssTimestamp> 
    </GnssPhysicalPosition> 
  </PhysicalPosition> 
</LogicalPositionData> 

8.4 DatedVehicleJourney 

<DatedVehicleJourney> 
  <Timestamp>2024-09-23T14:45:07.620785900Z</Timestamp> 
  <Version>1.0</Version> 
  <ID>770e5519-65bd-485f-b3a1-b6c2f53788be</ID> 
  <ExternalVehicleJourneyRef>76</ExternalVehicleJourneyRef> 
  <OperatingDay>2024-09-23</OperatingDay> 
  <LineRef> 
    <ID>1</ID> 
    <ObjectType>Line</ObjectType> 
    <Name>429d4af9-c42e-49bd-ba2f-7fd943849bbb</Name> 
  </LineRef> 
  <DepartureTime>2024-09-23T10:00:00Z</DepartureTime> 
  <TypeOfService>passenger</TypeOfService> 
  <DatedCalls> 
    <DatedStopPointCall> 
      <ID>1</ID> 
      <DistanceFromPreviousNetPoint>0</DistanceFromPreviousNetPoint> 
      <StopPointRef> 
        <ID>1011</ID> 
        <ObjectType>StopPoint</ObjectType> 
        <Name>Weststraße</Name> 
      </StopPointRef> 
      <AimedArrivalTime>2024-09-23T10:00:00Z</AimedArrivalTime> 
      <AimedDepartureTime>2024-09-23T10:00:00Z</AimedDepartureTime> 
      <ArrivalBoardingActivity>alighting</ArrivalBoardingActivity> 
      <DepartureBoardingActivity>boarding</DepartureBoardingActivity> 
    </DatedStopPointCall> 
    <DatedStopPointCall> 
      <ID>2</ID> 
      <DistanceFromPreviousNetPoint>126</DistanceFromPreviousNetPoint> 
      <StopPointRef> 
        <ID>1021</ID> 
        <ObjectType>StopPoint</ObjectType> 
        <Name>Zwischenstraße</Name> 
      </StopPointRef> 
      <AimedArrivalTime>2024-09-23T10:01:00Z</AimedArrivalTime> 
      <AimedDepartureTime>2024-09-23T10:01:00Z</AimedDepartureTime> 
      <ArrivalBoardingActivity>alighting</ArrivalBoardingActivity> 
      <DepartureBoardingActivity>boarding</DepartureBoardingActivity> 
    </DatedStopPointCall> 
    <DatedStopPointCall> 
      <ID>3</ID> 
      <DistanceFromPreviousNetPoint>174</DistanceFromPreviousNetPoint> 
      <StopPointRef> 
        <ID>1031</ID> 
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        <ObjectType>StopPoint</ObjectType> 
        <Name>FAST</Name> 
      </StopPointRef> 
      <AimedArrivalTime>2024-09-23T10:02:17Z</AimedArrivalTime> 
      <AimedDepartureTime>2024-09-23T10:02:17Z</AimedDepartureTime> 
      <ArrivalBoardingActivity>alighting</ArrivalBoardingActivity> 
      <DepartureBoardingActivity>boarding</DepartureBoardingActivity> 
    </DatedStopPointCall> 
    <DatedStopPointCall> 
      <ID>4</ID> 
      <DistanceFromPreviousNetPoint>142</DistanceFromPreviousNetPoint> 
      <StopPointRef> 
        <ID>1061</ID> 
        <ObjectType>StopPoint</ObjectType> 
        <Name>Tankstelle</Name> 
      </StopPointRef> 
      <AimedArrivalTime>2024-09-23T10:03:27Z</AimedArrivalTime> 
      <AimedDepartureTime>2024-09-23T10:03:27Z</AimedDepartureTime> 
      <ArrivalBoardingActivity>alighting</ArrivalBoardingActivity> 
      <DepartureBoardingActivity>boarding</DepartureBoardingActivity> 
    </DatedStopPointCall> 
  </DatedCalls> 
</DatedVehicleJourney> 

8.5 DatedBlock 

<DatedBlock> 
  <Timestamp>2024-09-23T14:33:46.961589Z</Timestamp> 
  <Version>1.0</Version> 
  <ID>9b54e5fd-58be-44e7-90ad-69aebff94082</ID> 
  <ExternalBlockRef>3</ExternalBlockRef> 
  <OperatingDay>2024-09-23</OperatingDay> 
  <StartTime>2024-09-23T09:59:12Z</StartTime> 
  <EndTime>2024-09-23T12:54:45Z</EndTime> 
  <DatedVehicleJourneys> 
    <DatedVehicleJourneyRef> 
      <ID>4b0299f1-c7f4-4f99-9625-dcba6f2fc555</ID> 
      <Path>de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/4b0299f1-c7f4-4f99-9625-
dcba6f2fc555/xml</Path> 
      <ObjectType>DatedVehicleJourney</ObjectType> 
    </DatedVehicleJourneyRef> 
    <DatedVehicleJourneyRef> 
      <ID>770e5519-65bd-485f-b3a1-b6c2f53788be</ID> 
      <Path>de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/770e5519-65bd-485f-b3a1-
b6c2f53788be/xml</Path> 
      <ObjectType>DatedVehicleJourney</ObjectType> 
    </DatedVehicleJourneyRef> 
    <DatedVehicleJourneyRef> 
      <ID>41928a79-a606-4c5a-b1f0-b21cd2955e4d</ID> 
      <Path>de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/41928a79-a606-4c5a-b1f0-
b21cd2955e4d/xml</Path> 
      <ObjectType>DatedVehicleJourney</ObjectType> 
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    </DatedVehicleJourneyRef> 
    <DatedVehicleJourneyRef> 
      <ID>54dabb3d-2559-4492-89de-6d65ec296a30</ID> 
      <Path>de/vdv/iom/timetable/operational/journey/1.0/54dabb3d-2559-4492-89de-
6d65ec296a30/xml</Path> 
      <ObjectType>DatedVehicleJourney</ObjectType> 
    </DatedVehicleJourneyRef> 
  </DatedVehicleJourneys> 
</DatedBlock> 

 

 


